
ANGELFISCHEREI

Die ganze Welt des 
Fischens
Der Countdown läuft! Die 6. Internationale 
Informations- und Verkaufsausstellung für 
Jäger, Fischer und Sportschützen -  die 
»Jagen und Fischen« -  öffnet am 23. April 
1997 in München auf dem Messegelände 
ihre Pforten, um dort fünf Tage lang eine ein­
zigartige Mischung aus einmaligen Einkaufs­
möglichkeiten und faszinierenden Sonder­
schauen zu präsentieren.
Alles Wissenswerte rund um die Fischwelt ist 
am knapp 900 Quadratmeter großen Stand 
des Fischereiverbandes Oberbayern zu 
sehen. In einer liebevoll angelegten Teich- 
und Bachlandschaft tummeln sich heimische 
Fische in einem fast natürlichen Lebens­
raum. In Großaquarien kann man die Schön­
heit der Tiere bewundern und ihr Verhalten 
beobachten. In der Fischerhütte werden Be­
sucher eingeladen, sich über aktuelle Sach­
verhalte, wie z. B. die Kormoranproblematik,

zu informieren und mit kompetenten Persön­
lichkeiten darüber zu diskutieren.
Die täglichen Videovorführungen widmen 
sich umfassend Themen, wie beispielsweise 
Aufzucht und Besatz von Flußkrebsen in Bay­
ern und den Zustand der Ammer. Darüber 
hinaus werden wertvolle Tips für die Zuberei­
tung des hochwertigen Lebensmittels Fisch 
gegeben und natürlich auch die richtige 
Technik des waidgerechten Schlachtens und 
optimalen Verwertens der Tiere demon­
striert.
Am Samstag, dem 26. April 1997, ist der tradi­
tionelle Tag der Fischer. Unter der Schirm­
herrschaft des Bayerischen Staatsministers 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
Reinhold Bocklet, stehen zahlreiche Informa­
tionsveranstaltungen und Aktionen. Den Auf­
takt bildet der feierliche Einzug der baye­
rischen Fischerkönige in vollem »Ornat«. Bei 
der anschließenden Podiumsdiskussion wird 
das Thema »Energiegewinnung an den klei­
neren Gewässern und deren Folgen für die 
Fischerei und die gesamte Ökologie« er­
örtert.

B E S A T Z - F I S C H E
AUS DER TEICHWIRTSCHAFT WALDSCHACH

Wir erzeugen für Sie auf 120 ha Teichfläche in 95 Teichen
Karpfen, Schleien, Amur, Silberamur, 

Wels, Zander, Hecht, div. Störarten, Koi, 
auch Zierfische, Muscheln und Bitterlinge

Wir beraten Sie gerne!
Der Transport erfolgt mit eigenen Spezial-Lkw’s.
Wir verfügen über ein Warmbruthaus und ein eigenes Labor.
Innerhalb Österreichs bieten wir bei Fakturenbeträgen über 
öS 70.000,- netto frachtfreie Zustellung. In alle Bundesländer 
verbilligte Sammeltransporte. Die Verpackung beim Detail­
verkauf erfolgt auf Wunsch in Plastiksäcken mit Sauerstoff­
blase. Trarisportdauer bis 12 Stunden.

Teichwirtschaft W aldschach, 8521 W aldschach 
Tel. 0 3 1 8 5 /2 2 2 1 , Fax 0 3 1 8 5 /2 3 9 0

Detailverkauf: 
Samstag 

7.00-10.00 Uhr
nach tel. Anmeldung

Preisliste auf 
Anforderung!
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Besatzfische mit Qualität
denn Qualität i s t ... (heißt):

eigene Laichfischhaltung und 
Vermehrung
Aufzucht mit lebendem Plankton 
geringe Besatzdichten 
natumahe Haltung
Laichfischfütterung mit Naturnahrung
keine Handelsware
wissen, was man kauft
Fische heimischer Abstammung
Verpflichtung dem Kunden gegenüber
keine Speisefische zum Besatz
Eier Brut vorgestreckte Setzlinge
Einsatz modernster Technologie
auf Erfahrung bauen
Ehrlichkeit zum Kunden
vitale, gesunde Fische
von hohem Besatzwert
letztlich billiger
Wildfischbesatz
vertrauen können
keine Massentierhaltung
bis zu 30 Fischarten lieferbar
aus eigenen Spezialbetrieben
alles vom Fachmann (FZM)
wissenschaftlich fundiert
Fischbestandsaufbau mit Garantie
nachweisbare Erfolge
konzeptionelle Planung
biologisch sinnvolle Besatzgrößen
fachmännische Beratung inklusive
Lieferung frei Wasser
genügend Zeit für den Besatz
unser umfangreicher Service
eben Besatzfische von uns
vieles mehr!!!

SATZFISCHZUCHT 
FZM Martin Hochleithner
A-6370 Kitzbühel, Unterbrunnweg 3 

Tel. 05356/4870 Fax 05356/71942

Besatzfische mit Qualität

Beim Anfischen auf 
Forellen werden zu viele 
Pfrillen geopfert
Die Pfrille (Elritze) ist ein gefährdeter Klein­
fisch. Der Lebensbereich dieser Fische 
wurde durch Regulierung, Verunreinigung 
und Überbesatz mit Raubfischen schon in 
einem sehr großen Ausmaß zerstört. Trotz­
dem hat der Angelgerätehandel immer noch 
lebende Pfrillen im Angebot, die dann von 
Anglern auf Systeme gesteckt und massa­
kriert als Forellenköder herhalten müssen. 
Dies ist bei einem selten gewordenen Fisch 
wie der Pfrille ein Frevel und gehört unter­
sagt. Der Angelgerätehandel könnte sich hier 
eine ethisch sinnvolle Selbstbeschränkung 
erlauben, ohne Gesicht und Umsatz zu ver­
lieren! Auch werden Pfrillen aus geschützten 
Biotopen gestohlen und Schwarzhandel da­
mit betrieben!
Liebe Angler! Schont diesen schon selten 
gewordenen liebenswürdigen Kleinfisch!

HOT

Das Huchenrevier 
in den Salzachöfen
Der bekannte Fischer und Jäger Andreas 
Schönleitner bewirtschaftet seit 20 Jahren 
eine der romantischsten und wildesten Sal­
zachstrecken, von Golling 8 Kilometer fluß­
aufwärts, durch die wilden und naturbelasse­
nen Salzachöfen.
Aus Chroniken wußte er genau, daß früher 
der Huchen dort überall heimisch war. Als er 
das Gewässer übernahm, war der Huchen 
auf dieser Strecke jedoch schon längst aus­
gestorben. Der Huchen wurde zum speziel­
len Anliegen von Andreas Schönleitner, und 
er wandte sich an Prof. Jungwirth, den be­
kannten Huchenspezialisten. Dieser ver­
schaffte ihm nach Besichtigung der Strecke 
600 einsömmerige Huchensetzlinge. Bald 
wurde ein Huchen von 50 cm Länge er­
beutet, was auf ein erfolgreiches Aufkommen 
schließen ließ. Ein über 12 kg starker Huchen 
wurde dann 1992 -  nur 9 Jahre nach dem ur­
sprünglichen Besatz, erbeutet. Jetzt gibt es 
Huchen bis ca. 20 kg Gewicht von Hallein bis 
zum Kraftwerk Kreuzbergmaut bei Werfen. 
Dies ist ein Verdienst des Andreas Schön­
leitner. Alle Huchengenerationen wurden ge-
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F IS C H N E T Z E
in jeder Art und Form,

für alle Sparten der Fischerei und Fischzucht 
vom Hersteller

Netzweberei Rudolf Vogt
Itzehoer Netzfabrik GmbH

gegr. 1933 D-25510 ITZEHOE, Postfach 2023
Tel. 00 49 - 48 21 / 7017, Fax 00 49 - 48 21 / 78 5 06

Holzinger Fische
Ganzjährig lieferbar 
Besatz- u. Verarbeitungsware
•  Forellen •  Karpfen
•  Saiblinge •  Welse
•  Lachsforellen

Fertigprodukte für Großhändler und Wiederverkäufer

Fischverarbeitungs- und Handelsbetrieb Ges.m.b.H. 
A-4623 Gunskirchen, Luckenberg 2 

Telefon 072 46/386, Fax 07246/73 43

Regenbogenforellen
Bachforellen und -Saiblinge
Eier
Brut Forellenzucht
Setzlinge
Speisefische

St. Florian
Martin u. Christa Ebner 

5261 Uttendorf, O.Ö. 77 2 4 / 20 78
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Huchenstrecke in den wilden Salzachöfen. Exem­
plare bis 20 kg sind hier jetzt wieder heimisch

sichtet und kleinere immer wieder gefangen, 
was auf ein gutes Aufkommen in diesem mitt­
leren Salzachbereich schließen läßt. Die 
Bachforellen und Äschen wurden durch den 
Huchen nicht nachhaltig geschädigt. Jedoch 
haben die Äschen durch den Kormoraneinfall 
(bis zu 250 Vögel auf 8 km Flußstrecke) und 
wegen der Reiher in den vergangenen 3 Jah­
ren um ca. 80% abgenommen. Die Kraft­
werkbauten und Spülungen oberhalb des 
Reviers haben ebenfalls nicht unwesentlich 
zum Niedergang der Äschen beigetragen. 
Bis zu den Salzachöfen sind immerhin schon 
18 Salzachkraftwerke vorgeschaltet. Schön- 
leitner hatte die Huchen im November 1983 
eingesetzt und 8 Jahre für Angler gesperrt -  
das war für die feste Bestandsbildung ele­
mentar wichtig. Sollte sich ein passionierter 
Huchenangler für die schwereren Huchen in 
diesem Revier interessieren, kann er sich an 
Andreas Schönleitner, Tauglbrücke, Kuchl/ 
Salzburg, wenden. HOT

VIDEO: Vom Fang zum Qualitätspräparat.
Video von Tierpräparator Hofinger. 35 Min. 
Schutzgebühr: ATS 200,- (DM 30,/sfr 30,-). 
Bestelladresse: Hofinger Tierpräparatio­
nen, A-4662 Steyrermühl, Ehrenfeld 10, 
Fax 07613/3411-21.

Ein Trophäenservice, wie es bei Jagdreise­
veranstaltungen üblich ist, gibt es bei Angel­
reisen kaum. Der Angler ist in dieser Hinsicht 
auf Eigeninitiative angewiesen und dabei 
vielfach überfordert. An den Präparator wer­
den in diesem Zusammenhang meist fol­
gende Probleme herangetragen:
•  Was ist bei Urlaubstrophäen zu beachten?
•  Welche Konservierungsmöglichkeiten gibt 

es?
•  Wie wird eine Trophäe gehäutet, um da­

durch Platz und Gewicht zu sparen und 
das Fleisch verwerten zu können?

•  Wie wird der Transport durchgeführt (Ver­
packung etc.)?

•  Zoll- und Veterinärprobleme.
Weiters stellt das Video Europas größten 
Fischpräparationsbetrieb, der durch seine 
Gefriertrocknungstechnik weithin bekannt 
ist, vor. Dies wird anhand eines Spazier­
gangs durch den Betrieb und den Ausstel­
lungsraum mit mehr als 200 Präparaten »von 
der Koppe bis zum Weißen Hai« geboten. 
Den Abschluß bieten Hinweise zum richtigen 
Versand von Trophäen. Falls man mit dem 
Video gleich ein Spezialhautmesser zum 
Häuten einer Trophäe miterwerben möchte, 
empfiehlt sich das Kombiangebot zu S 500,-.

TEICHWIRTSCHAFT BESATZFISCHE
Karpfen, Schleien, Silber- und Grasamur, 
Hechte, Zander, Welse und Weißfische 
Zustellung nach Vereinbarung!
Bitte Preisliste anfordern!

2544 Leobersdorf ■ Tel. 02256/62666, Fax 627904
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